
Tarel 1: Schüttllinkel a uud Winkel Q der inneren Reibung für luft
trockenes Gut 

\Vinkel der 
Gut Schüttwinkel inneren Autor 

CI. Reibung (2 
n [0] 

Hafer 34,5 38 [4] 
Weizen 30 32 [4] 

32 34 eigene 

gekörnter Dünger 38 42 
Messung 

[41 
Sand 30 ... 35 35 ... 50 [6] 

schätzung gefunden werden. ).lach den in Tafel I zusammen· 
gestellt<'n Werten gilt folgende Näherungsbeziehung: 

(2= (1,10" . 1,15) CI.. 

ZUSlllIlIlIl'lIfassulIg 

Blenden und Düsen sind geeignet, Gewichtsströme körniger, nicht 
kohärenter Stoffe zu messen. Diese Geräte sind einfach in ihrer 
Bauweise und überall da anzuwenden, wo die physikalischen 
Eigenschaften der zu messenden Stoffe weitgehend gleich bleiben. 
Die Berechnung der ausfließenden Gutdurchsätze bei verschiedenen 
Blendenöffnungen ist mit den angegebenen Gleichungen möglich, 
wenn die Ausflußzahl 1', der Winkel (2 der inneren Reibung des 
Gutes, das Schüttgewicht Ys und die Gutkonstante d', die die Ver· 
engung des Ausflußdurchmessers d durch Gutteilchen berücksich
tigt, bekannt sind. Für Weizen wurden die abgeleiteten Berech
nungsformeln durch umfangreiche Versuche mit Kreis- und 
Rechteckblenden nachgeprüft und eine weitgehende überein
stimmung zwischen Messungen und Formeln gefunden. 
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(~porg Segler und Frunz Wieneke: 

Resullle 

Gerhard W elscho/: "A Gontribution to M ethods 0/ 
Measurement 0/ the Flow 0/ Grainstu//s by Means 0/ 
Apertures and N ozzles." 

Shullers and nozzles are parlicularly suitable tor the measurement 
0/ the /low 0/ non-coherent grainstu//s. The units are simple in 
design a'nd can be used in most cases where the physical properties 
0/ the grainstu//s lo be measured remain relatively constant. The 
calculation 0/ the various quantities at varying shuller openi1UJs is 
rendered possible by the appliwtion 0/ the equations given in the 
text. The /ollowirl{j /aclors /IIust be lenown: - coe//icient 0/ discharge 
p, url{jle (2 0/ interrwl /riction 0/ the grainstu// passirl{j through the 
ori/ice, the bulle density y, and the constant d', which talees into 
consideration the constriclion 0/ the ori/ice wused by particles 0/ 
grainstu// passing throU{fh. The values obtained tor wheat grains 
were checleed by numeraus tests with circular and rectangular ori/ices. 
Glose agreement between results obtained by mea81lrements and those 
obtained by 11se 0/ the /ormlliae 'was noted. 

Gerhard IV elscho/: «La mesure du debit de produits 
granulellx a l'aide de diaphragmes et de buses. » 

Les diaphragmes et les buses peuvent €Ire utilis€s pour mesarer les 
debits de produits granulellx non coherents. Ges appareils sont de 
constmetion simple et peuvent etre utilis€s partout liL Olt les propriettis 
physiques des prodllits a contraler restent a peu pres constantes. 
Le wlcul des debits aux differentes ouvertures des diaphragmes est 
possible au moyen des eqllations citees pour1YU que soient connus les 
/acteurs 8uivants: le coe//ieient de passage p, l'all{jle (} du /rollement 
interne du produit, la densite apparente y, et le coe//icient du p'roduit 
d'indiquant la reduction du dia/lletre de sortie d par les particules 
du produit. 
On a /ait de nombreu.x essais avec le ble (w moyen de diaphraglfles 
circulaires et rectarl{julaires et a constate une concordance tres grande 
entre les eqllations et les mesures. 

Gerhurd Welscho/: «lJe la medicion de cantidades salidas 
de generos granulados por dill/ragmas 0 toberas. » 

Los dia/rag mus y las toberas se prestan para la medicion de generos 
granulados no coherentes. Estos u paralos tienen construcciOn sencillu 
y rn~eden emplearse en todos los casos en los que las condiciones 
/isiws dei material varian poco. EI cdlwlo de las cantidades salidas 
por aberturas di/erentes dei dia/ragl/ta con las ecuaciones indicadas 
es posible. cua'ndo se conozcan el /ac/~r de salida p, el drl{julo (2 dei 
roce interior dei material, dei pseo a granel y, y la constante dei 
material d' que tiene encuentu el estrechallliento del dwmetro de 
salida d por p:trticulas del genero. Para el trigo se han comprobado 
las /ormulas de cdlculo derivad'.ls por numerosos ensayos con dia· 
/ragmas circulares y con rectarl{julares, encontrdndose urw con/ormi
dad considerable entre las mediciones y las /armulas. 

Dreschverluste und Leistungsbedarf des Mähdreschers beim Verarbeiten 

fv-J von Getreide mit Grüngutbesatz 
Institut für Landtechnile, Stullgart-Hohenheilll 

Die im Jahre 1():i5 im Auftrag der DLG erstmals in Westdeutsch
land durchgeführten Prüfungen von Mähdreschern [I +3] ergaben 
neue Erkenntnisse über die Beanspruchung und das B'o)triebs
verhalten des Mähdreschers im Vergleich zur stationären Dresch
masehine. Auffällig waren die hohen Dreschverluste') des Mäh
dreschers, die beim Verarbeiten von feuchtem und mit Grüngut 
durchsetztem Dreschgut auftraten, eine Beanspruchung, wie sie 
bei der stationären Dreschmaschine nicht zu erwarten ist. 

Der Mähdrescher hat im Vergleich zur stationären Dreschmaschine 
nicht nur feuchteres Korn und Stroh zu verarbeiten [4], sondern 
darüber hinaus auch Grüngut, wie zum Beispiel Unkraut oder 
Untersaat, das im frisch gemähten Zustand mit dem Getreide 
zusammen in die Maschine gelangt. Die Dreschverluste des Mäh
dreschers nehmen beim Vorhandensein von Grüngut stark zu. Sie 
können bis zu 12% betragen und somit ein Ausmaß erreichen, das 
den Mähdrusch unter Umständen in Frage stellt und dazu zwingt, 
zum Schwaddrusch, das heißt zum Drusch im abgetrockneten 
Zustand, überzugehen. Diese bei der DLG.Prüfung gewonnene 
Erfahrung veranlaßten uns, Versuche über den Einfluß des im 
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Dreschgut vorhandenen Grüngutes auf die Dreschverluste und 
außerdem auf den Leistungsbedarf der Dreschtrommel durch
zuführen. Dazu waren besondere Versuchs parzellen erforderlich, 
die bei der DLG-Prüfung in der gewünschten Abstufung mit ver
schiedenartigem und verschieden starkem Grüngutbesatz nicht 
zur Verfügung standen. Die Versuche konnten daher erst in dem 
auf die DLG-Prüfung folgenden Jahr 1956 begonnen werden '). 

Anlegen der \' ersul'llsllüchen 

Art und Umfang des Grüngutbestandes im Getreide können sehr 
unterschiedlich sein. Es treten grüne Unkräuter, nachgewachsene 

I) )lit Drc!::it'lIvcrlusten wcrdcn dic Verlustc im Drcschtcil des )[ähdrcs('herH 
uezcichnet. Diese ergebcn sich aus den Drcseh\'erlustell der Trommel (Au~
drllsch\'crlu~tc). den Schnttclverlu~tcll des Schüttlers und den Rcinigung:wer
lu~t(~11 der Reilligl1ngs\'orriehtung. Zusammen mit dcn VerlusteIl an Schneid
werk, Haspcl, ~illzieh\\'erk, Förderschneckc und Zufilhrvurriehtung zur Dreseh
trommel (= ~fäh- und A llfnahmc"erluste) ergebell dicsc die gesamt.cn Körner
vel'lm~te. 1m vorlicgendclI Beit.rag wcrden nur die Drcsehverlustc (Ausdruseh-, 
Sehüttel- und ReinigllngHvcrlu:-ttc) behandclt 
t) Dic für dic Durchführung erfurderli('hcn ~fit.tel stellte in dankenswcrter \\·cisc 
das BundcHministeriulll für Erlliihrnng, Landwirtschaft und }'orsten zur Ver
fügung 
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Parzellc 
!\l'. 

a 
b 
e 

d 

e 

g 

Taleli: Daten der Versuchs parzellen 

Getreide 

~om merweizen 
Sommerwcizen 
Sommerwei~en 

Sommcrweizen 

Hafer 

Hafer 

H afer 

Untersa.at 

I 

Wclsches \\'e idelgras 
I 

\\' elsches \\' eidclgras I 
fram:_ Rotklee 
Sch wcdcnklec I 
franz_ Rotklee 
~ch wedenklee 1 

Welsches \\"eidclgras 
verunkrautet 
W clsches \\' eide lgras 
fram .. . Rotklee 
verunkrautet 
\\' e ls(,hes \\' eidelgras 
fran~. Rotklee 
verunkrautet 

Grüngut
Anteil*) 

in Gewichts
prozent 

42 

43 

34 

II 

28 

45 

.) ZlIr :t.cit. der Ernte, hC7.[)~rn a uf den UesulIllJul"l'h:;.'llz 

Vorfrüchte, wic bcispiclsweiHe aufgelaufenc Kartoffeln lind Untm'
Hallten, auf. Bei dcn Versuehen bc~chriinlcten wir uns auf Versuchs
parzellcn mit Sommerweizcn lind Hafcr mit nach Art lind Stärkc 
unterschicdlichcr Untersaat. Dabci wmden dic üblichen I:>aatstii.r
ken cingehalten_ Überraschcndenl·cise crgab dics e inen gewichts
mäßigen Grüngutanteil am Drcschgut bi~ 7.U 45%3) (Tafel I) . 
Das bedeutet, daß durch das Griingut allcin die lI111sscnmiißigc 
Bclastung der Drescheinrichtungcu erhcblich zunimmt und bercits 
aus diesem Grunde mit einem hühcren LeistllugHbcdarf dcr Drc~dl
trommel zu rechncn ist. Außerdcm hat das Grüngut einen Wasser
gehalt von 70 bis 80% und erhöht dadurch die Glcitn'ihung d('s 
\' crarbei tu ngsgu tes gcgenü bel' den Venlrbeitungswerk~eugcn im 
Vergleich zu trockenem Drcschgllt auf das Doppelte [:'i). Dazu 
kommen andere Neben wirkungen, auf die wciter unten näher ein
gegangen wird. 

'l'echnische Daten der V PfSw:!tsiIICLschine 
Die nachfolgend nufgeführten te"hnis('hcn Daten stammen von dcr 
Herstl'llcrfirma. 

Bauart: 

Hchnittbreitc: 
Dreschtrommel: 

Gezogener Miihdrescher in Quer-LiingstlIlB
bauweise 
2,10 m 
41)0 mm Durehme~scr; 1250 lllm lang; 
(i Schlagleisten ; 
Drehzahl 1100 bis 1400 lJjrnin in scchs Ge
seh windigkeitsstufcn einstellbar 

Schüttler: 
J<:rste Reinigung: 
Zweite R einigung: 
Kat.alogmiißige 

Dresehleistung: 
Spitzenleistung: 
Leistung bei Lager

getreidc: 
Erforderliehe 

Seh !eppergrößc: 

MeßgräJlm 

Einteiliger Schwingsehüttler 
Verstellbares Lamellensieb mit Druck\\'ind 
Zylindersieb 

20 dzjh Körner 
:1,'),0 dzjh Körner 

I (I dzjh Körner 

Mindestens :ti PS bei ebenem Gelä.ndc. 

Gel1lcss()\l wurdcn fol gende Größen: Lufttemperatlll', Luftfeuehte; 
Halmhöhe; Was~e1'geha lt von Korn und Stroh; gewiehtsmiißiger 
Griingutantcil, bezogen auf das gesamte Dreschgut (Gesamtgut 
= Korn. uni! Stl'oh mit Grüngut) ; stünd.liche Dresehleistung von 
Korn ulld Stroh mit Grüngllt; Drrsehverlustc, bestchend aus Aus
d1'118<:11-, Schüttcl- lind Reinigungsverlusten; Fahrgeschwindig
keit; Drehza hl der Dresehtrommel und Lcistungsbedarf der Dreseh
trommel. 

M eßver/ahren 

Die Dresehvcrluste wnrden in g leicher Weise wie bei der DLG
Prüfung für iVliihdrescher IB,35 auf riner Meßstreeke ermittelt 
rt +:1]. Der Leistungsbedarf der Dre~chtrommel wlll'de mit einer 
clektrollischen Md3eilll'ichtung bestimmt. 

V ('rsudlsel'gebnisse 

Dic Ergebnisse dcr im August und :-leptcmber 195ti durchgeführten 
Feldversuehe mit Sommerweizen ulld Hafer mit und ohne Unter
saat Hind in Tafel 2 wicdergeg!'ben. Reim Versuch mit Sommcr
weizen beträgt drr Dreschverlust bei der Versuchs parzelle a (ohne 
Untersn.at) 0,6H% (B i I d J). Diesel' verhältnismäßig hohe Wert 
ist auE eine hohe Kom- und titrohieuchte infolge ungünstiger 
klimat iselH'r Verhiiltnisse wiihrend der Versuchszeit zurückzufüh
ren. Bei Untersaat betragen die Dreschv erluste bei "Veizen bis 
a,53% und crreichen ein Mal.\, das wcit übel' dcm normalen liegt. 
Anteilnüi ßig stcigen vor allem dir Ausdrusch- und ~chüttelve rlustl'. 

Kleeuntersaat wirkt sich stärkc!' a ls Grasuntersaat aus. Das ist 
allf den höhcren Anteil von diinncn Blättern beim Klce zurück
zufiihr('n . Die Blätter werden abgeschlagen und setzen sich an 
Korb lind :-lehiitt.lcr fest. Sie behindern dadurch das Abscheiden 
dcL' Kiirner durch den Korb und Schüttler. Auch bei geringem 
Anteil von Klee liegen elie Verluste höher als bei einem stärkeren 
,\ lltei l von Gras. 

J) Dil's(' r schI' hoch ~r:-;('hcjl1cndc Prozcul::ialz ergibt sieh aus O(lIJl gewichts
miiUigcl1 Ycrt.:1 cich des trockeneIl C;clrcidcs lIIit. Jem stl!wcrcll, eiHen Wasser
gehalt VOll iO lJis tlOI?~ <lllfwciscmlcII U riingliL Bei eillelH \"()IUOlCmniiUigcll rer
gleich will'dc der .-\llll'il H,n Griinglll gCl'iubcl'l' J'rozclllzahlclI ausmaclH.~n 

'rlllei 2: ~liilldrusch von (;elreille mit Griingut (rJlt<~rsaat) 

u 

b 
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Klima 

18 I ü2 

59 18 

Uetrciuezllstand 

Art 

SommcrWCiZ('H I 117 
stehe",1 I 

Sonl1llc rweizj'n 1 116 24 i 
stehend 

36/42 

40/4/l 

51/GO 

(iriiugllt (t,;lItersuat) 

Art 

1

27,9 

20,8 1:2,63 

ohne lirHllgul 1 :1,4U 
, 

-- I -

52 

22,1 1 :3,tiO 18

1

58 

:: I :: 

SOIllHlcrwrizj'H 120 24 I' 

slehclILI 

.somlJlerWCiZ4 ~ ll 
stchcnu 

Hafer .tehell,1 

100 22 I 34/~G j 24,n 1:3,04 

welsches WeiLielgrus I 42 

welsche. weiLielsras, 1 43 
~\::~klee, l)chweuell- i 
Itotklee, 
Srllwellenklcc 

34 40 

::: I :~ 
1 100 19 I 

i 

1G 1 56 

17 53 

45/56 

Hafer stehellu 45/f>U 

lIafer stehelI<! 45/7"2 

') auf dem Halm : •• Kom (.kll ) ; 
) St ruh "+-Urüngut- kg 

l /l,/l I :2,:3U 

L ::!, 7"' 

I :3.8~ 

\\' eiuelg",,;, Klee, 
t,;ukrullt 
\V cidclgras, Klee, 
Ullk ruut 
We iLlclgras, Klee, 
li nkrallt 

••• ) cj nsdl l.lirüngut. 

II 3~ 

26 35 

! 45 I 35 

Drllsch
leistullg 

0,04 1440 IB ,8 1 28,0 

0,94 1420 

0,92 13/l0 

18,0

1

47,4 

15,3 55,0 

O,9~ 1410 1~,8 57,5 

1.08 1290 1[>,4 30,8 

1,10 1280 IU ,8 54,3 

1,~7 1430 17,0 ti4, t! 

Dresehverluste 

-1-

~ ~ I ~ I ~ 
~ 1 :;2 '2 ~ 
~ ] :.§ .= -.; ':'-.1 
l ~o d es erdrosc hcllcn 

GetreiLies l 

0,30 I 0,28 : 0,10 O.Ü/l 

0,93 : 1.65 1 O,18 I Z.7Ü 

I ' 1,09 1,83 0,33 :3,25 

1,20 1,98 0,35 :3,53 

0,99 2,11 0,15 3,25 

0,73 1 4,57 0,10 5,tO 

2,02
1

3,82 O, 13 16.tl 7 

3,1 

/l,7 

17,2 

10,7 

IV) 

14 ,::> 

19,5 
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9 
;--

8,5 

CL~~O~%~-L"1"tL--L~'3~%L-~~U~'-

(jrungulanleJ/ 
11% 28,}" &5% 

(jrungu1a/1/eJ1 

UilIJ l f liflliS): I)rl-sl'll\ l'I'lusl(· IU'im "ühdrllsel! \'011 .'HJHII1I'rn!'(Zt'lI IIIIL 
\',·r . ..:dr 11·11"'111'111 f~ riill~.'lIt - (; (·\\"if·hbm 111 t'lI 

a) SllllIllll'rwl'izen Ohlh' C;riill~lIt: 11) ."':olllllH'n\',·ii'.4'1I Inil \\·,·I .":l'hE'III \Vl'id('h .. :r:l"; 
:11.";' l ' ll!l'I':-<t;II: C) !'ollllH!'['\\'('iZ('1I IltiL \\ 'I' !:-.:('lIcllI Wddl'hu;\ s, Hotl.:!l'{ ' , ~d"n ' d\ ' ll' 
kin' al.~ Llltl'r::-:l , tf: d) =-'OIHlIll'l"\\,t·izt'lllllit I{olklt ·c 111141 ,"r!t\\','t!cnklec :11 5 tllt ... !"-

;jaa!· (Wert\' 1I:ldl Tafel ~) 

Hilll:! (n·.-III .... ): Ur'psI'lIn'rhtsh' h,'illl -'liUlllrll:oorh \'HU f(ah'r IIlIt "riillullt 

t') Haft' r "I Hit' (;,.iillt:!;1I1: f) Haft,)" mit wf'I I"t'!J,'lll ,r,'idt'h!ra:-o ,) ):.; I : 11 1 ('r.";;\;1 1 : 
g) lI:lfl'1' I!lil wf' beIH'1I1 \\"{'ifh'lgra~ lind 1\ h' p al. ... l · llll'r"'i1at. (\\·I.'I'I C lIadl '1':1. fel ~) 

~ , .,: ;-; t' lIiittd\'erlll:--lt' ; ~ -= .\Il...,dl'll . ...,df\(·l'ltI:-.I .. ; =- ~ Hl'illi ~.!IIII:! :--\'t· ,.JII-;ti ' 

Ik i Haf"I' (l'al'~,I,lkll I', f. ,!.!.l ~illtl eliC' \"el'hiilllli"sl' iihillieh "il ' I)('i 
\\'I 'i1.1'1I , ~Iit ZIIIlP)lIllt'IIIII'11l t : l'iingulantl'il st!'igell dil' Dn"",h· 
"I' I'IIISt!' all!'l'dillg~ 1I0di hi',h,'I', IIlld Z,qlr his allf 1i,~/':~ all, llei elell 
l{eilligllll)!""I'l'llIstl'lI ist kauilleill ,\Jlsti!'g \'ol'halldl'll, ' \I\I!'illlliil,\ig 
st!'igell ,'ol'\\'iegelld die :-;rhiittelH'r1us te , auf J'al'zC'lI,' g: jl'doi'h 
aUl'h dip , \W;dI'IISdl\'l'r1l1"I" (Bi Iel 2), 

:Das \"ul'hallll!'lls!'ill , 'O ll Uriillgllt im ])resehgllt. \l'il'kt, "ivli alleh 
auf dl'lI \\'a'''l'l'g<'llilll dl'l' )!l'dl'Osehl'Il"1I Ki'l'I\el' alls Ili; 7]. I';ill 
r"l'gkieh deI' 1'\01'11 1'!'IIl'h Il' "01' IIllel lIal'll delll lJl'llseh z!'i)!t, "im' 
slal'ke ZlinahllH' des \\' nS"l'l'g('ha lies IIIll llH'hl'l'l'I' l'rozl'llt (B; I d :l), 
.JC' lI,wh (:I'iillglilillll,'il ,t('igt der \\'ass!'l'gl'llalt. "Oll 14 his I:,"" 
auf IV his :!()"" I1n, ,\IIS dl'l' T"tsadH', daB dip \\"l"SC'(';lul'llallllH' 
"idl mit Z11111·hnH'IIII"1ll t'l'iinglltallt('il !'I'hiiht, I;alln g,'sdllos,"I'll 
" 'Cl'd"II, dall \\'a,-ser "ol'\\'ie)!elld "Olll (:I'iingut nn das Kol'I\ iiiJ!'l" 
g('ht. 1"ell..lltC'" Stroh kallil ebellfalls \\'a",pl' all dih Kom abgl'hl' lI 
171, J),'I' \I'"s"l ' l'iilJ!'rgang 1'I'I'0igt dlln,h Hel'iihn' ll d,'1' Ki',rnel' mit 
dl'll dlll'l'h die UI'I'S('htl'olllllll,1 zl'l'sdtlagellell lind mit fn'ien! ZI,II· 
saft 1ll'lIdzl(,1l gl'iill('11 Illatl< ' ilC'n, OiJ,,'oltl die ])III'1'h,!.!.all!.!.szC'it. d. 's 
UI'I'sl'hglll('s dlll'ch d(,11 :'Iliihell'('seh<'1' Ilur "C'I'!tiiltnismiil,li,!.!. klll'z ist, 
n'ieht si.' 1'iil' eI,'n FeU('htigk('it,,;ihl'l'gallg UIlS, Die F,'u('hti)!kl'it 
\\'il'll hl'stlllllC'l's stnl'k b('i J\<ll'toHdkl'<lllt, iibC'l'trngl'll. Rolklee ulld 
\\'l'idl'lgras hahen t'1 \\'it di" I!!ei('hl' " ' il'kllng, XIII' hci ~,·hl' hohem 
(:riillglltallteil giht dl'l' Hotk"'e IIlI'hl' }'ellehtigkpit als das Ums ah 
(Bi Ir! :1), 

I'rSlll'hl'lI l'iir ,\i,' EJ'hiihllll~ ,h'l' III'1's"hl'l'r1u,t" 

1)i" 1':r1,,',lltlllg <1,,1' ])('(,~d l\','r1l1sle h"i :\II'\'('st'III,,'il , "01\ (:I'iin).(u( 
ist Will gl'i>l.\tl'1I Tl'il Hilf eilw \'crlllill(knlllg d.,1' :-;icl)\\'il'kllll).( VOll 
J) ('('S(' hk 0 I' h IIl1d Sdliit.t kl' zlII'ii('kZllfiihn'IL :Das 7,l'l'sddal!l'lI" 
Gl'iillgllt. ~dzt sidl z",i ~ehl'l\ ,lil' Le i~t(,1\ (ks Dn'sdlklll'lH's IIl1d 
"C'l'stopft <lit' :-ipallüH'nullgt'IL ])il' \"'I'stollfllng \\·inl nlll3<'l'dl ' llI 
dlln·h \'(,rhand"1I1' }:nltl'ildH'1\ bl'l!iills tigt. di" ZIISallllHl'1I lHit dl'lIl 
(:I'iillglll l'illC'1\ s turk kkbl'lIdell :-itoff l'l'g"I)('" (Bi Id 4), Die 1':l'd,' 
gl'lallgt lIieht. 1lI11' <llIl'ch IlIitgel'is"l'llü \\ ' 111'1.1'111 ill d"11 l)1'f,,,, 'hkol'h. 
sOlldl'l'1I I;Il'ht nuch an HalIIleIl de~ Dl'l's l'hgull's, Die :\dhiisiolls, 
,, 'il'kllll)! \'(,,, I':rdc all KOl'h IIl1d :-;chiittiC'1' IIl1d dil ' :\II",il'kllllg 
di"sl'l' 1':I',,-IlI'illllllg Hilf di" Yl'riilldcl'lIl1g d,'I' Si,'Il\\' il'kullg i" 
lJl'l'sl'!tk"('\)('1I IIl1d allf Sl'hiiltlC'1'1l " 'link dlln,h hC',"lIld,'I'l' l ' lItl'l" 
~\ll'hllllg{'J) .~I'kliirt, dil' lnz\\·i.,wht'1l il bgl'~l'hlo~:-;{'Il ~illd I X I. 
Beohachlllngell in dl'l' l'raxi" IInlll''' "l'gt,IIl' II , daß das ZII,,,lz('1I d ,'s 
D!'( ·:-:(' hkorlH'~ nlH:1t als Fol,!.!'t· f'ill('1' ull.l.diJ1~ti,!! HIIS:,!l'hil(h'I't'1l Ei,,
fiihl'lIll ,!.!. ,kr 1'll('l'k,'I,,' ill die J)n'si' htnlllllll,'l,'illtrl'l"11 kalIlI, J),,,, 
triln ZII. \I "1111 dil' ZlIfllhl' in ";11"111 1.11 ',",lIlInl"1I Ilen'il'h .kl' 
'fl""l 11111' 1 "I'["lgl. Dl'1' I,-"rb ,,'inl danll (' .. 'I li,'h i'dJI'I'Ja,,,tl'l IIl1d 'l' I zi 
sidl "'i('hkl' ZII ab I ... i cilH'l' \'l'I'I.'i1l1l1g Hilf I!l'i '.r,I"I'l'1' Ill'l'it." 

j)er SI' h ii 1 t 1(' r ,, 'il'd ill SI'illl'r Si"I)\\'il'kllllg dlll'l'h da" (;l'iill,~lIt 

e 1)(' 11 fa 11 , IIl1giillsli,!.!. h''l'illll'ikhti,!.!.I, Vi., ~,I'r,,,,'lda)!I'IH'1I (:l'iin!.!.lIt· 
leilv yt'l'Iuilld('1'Il ZlIlliil'!t,t das H"hll':lllIll\"(lllllllpn ill d,'1' ~t roll' 
~"'lil'ht, nllf dl'm :->dliitl kl', Vie illl :-;t I'oh dllgl'hdld<'11 1\."1'111'1' 
",all<l1'1'1I dlll'ch da~ Illit Uriingllt dUI'{·hsetzte 1'0bt"I.' lallgslllll'1' 
als ill tl'OI'kellern GIII, :-;ie hr<lul'lll'l\ dah('1' pill(,11 liill;:I'I'I'1I ""'I!, hi" 

Lnlllltl'chllisdll' rOI'~(;hlll1g J J (I!Hil) 11", 
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BIIII a: ZllIllthlH(' 111'1" l\urllTt'III'hll' \\;\hn'IHI cI ... s nrpsl'h\'orgßIII..!'('~ h('11I1 
,'Iilhflrllst'll \ Oll (;(·tn'ith' (\Y"'iZt'lI) je Jlad. ,\rt IIllel ,,\lIh'll Ill'S t,rlinl!utc~ 

si,' dun,h d:ls l'"I,ln \ladl 11111('11 allf dil' Sichllii .. he dl's Sl'hiittll'l's 
gdallgen. I>i,' vIII'h'"ldem' Sdlii t t.Jel'liingl' I't'ieht', dallll ni .. llt ill1lllel' 
allS, 1nfolgl'd,'ss"11 geht ,'i1l gl'i'olkl'l'l' '1\'il dC'1' ,Kiimel' ulla.bgl's(' hil'
dl'lI als \, .. rlllst iihel' dl'lI Sl'hiittle[' hill\\'I 'g, El'sclmel'''1II1 allf die 
Sehiittl"I'<HI)(' it " ';I'kt sil'h f('l'I\er allS, daB Stroh IIl1d Kol'I\ llC'ilH 
I)l'l'sl'hl'l'l'gallg alls llem (;I'iill).(ut I'ille hülle!'" Fcu .. hte l)l'solldl'l'~ 

all d,' 1' Oh"I'Hiidll' 'lIII1Chllll'll, 1)" mit 1. 11 11 "'IIIII' II(\ C' I' Feuchte die 
(:Ieit I'l' ibllllg gri'olkr ,,' il'll, la"(,11 sil'h Korn IIl1d Sll'oh s<.:h\\"el'l'r 
:ll s im ll'Od"'III' 1I Zu,t:!lI<! 11'1'111\1'11. FI'['IIC'I' 1.lI'~itzt der aus delH 
(:I'iingllt austrl'l e nde Z,'I"'lft .. illC' klebl'lIdc \\'irklillg, dic dic \\ 'all· 
d,'wilg c11'1' 1'('11'111'1' allS (j('11 "I",rell Stl'Ohschil'lltCII Iwell IIlI tC II auf 
dil' Si"l,llii.,I", lH'hillll<' l't IIl1d \"'I-lall g~alllt. ,\ul,lel'delll l<allil eill 
Tl'il dl'1' ,1Is Sil'h "il'II"IH"'" ::)"hiittlC'l'obC'I'Hiiehe b,'i SC'lIl' blatt· 
l'l'il'III'1H (;I'iillgllt \'('I'k"'\)ell IIl1d \'('l'slol'ft'11. Ist g l< ' idlzl'itig dl'1' 
lJI'I'",hko l'h " I'rstopfl , <lalill gelangt 1)(,I'I'it~ ('ill gl'iillcl'cr c\nt(' il 
,'on -,,,ii\'lu'rn auf d"l1 Schiitl leI', sO dafl (lC'r :-;dliittll'r von \" 0 1'1\' 

hl'l'('ill slürkl'1.' bl,j,,,,td i,'it, Zu~n IllIllC'n mit deI' obengcnrmnt.e ll 
\'ennillliC'L'lIl1g dl ' l' :-; .. hii!t('I,,'il'kllllg fiilut di(':> zu gl'üßeren Kür· 
l\(' I'\'er! n ~ 1 ('n, 

llei d"11 H('illigllngssi(' !J c lI ist die Gefahl' dl'1' \-er~topfull~ nieht 
so groB ",i., h('im .IJr(,,,'hkol'b lind heim :-;c1tiitth'r. lkl' von untl'lI 
<I" das Si('" IIl'rallgl'fiihrll' \\'indsl'l'olll deo; Heilligung'gcblü"l's 
10"1"'1'1 das (:u(. <l1If. 'l' daB sieh kl'ill (:lItpols tel' hildell kanll, " ,I" 
W r,'r1I1~(e" fiihl't. Dagegell ,' c l'~ ehledlll'l't. sieh die Qualitiit dl'1' 
Ikilligllngs<ll'b ... it. mit wlle luue lld('1l\ Ul'iinglltant.'i1, Klc inere 
(:I'iillglltt('ilc 1''''1'11 sieh an " l'C'ill phy; ikalisclll'll Uründc n \\'edel' 
<I uf 1Il(' .. hn lIisC'hl'lll lIo .. h nllf pnellln!l I ;schcll1 I\' egc 1. 11 ,'(' r1 iissig 
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Ulld ~ tlinks)! MltUt'r(' r },clslllfl~s'H'tlitrr .h\r I)rf'st'l,lrumuwl h('ll11 l\liill-
,Iruseh vu " SUIUIIH'rw .. J1.l'1I lUft. \',·rst'hh,.lt·11t'1tl .'riill~Ht, uutl'll 

:1) Somm~rw('jz(' 11 ohllc (;l'lIHj.!U(. ; u) SOIlIl)l('P\'(' i zf'1l 11tH wcl ..... 'hf"1Il Wc hl<.'hHilS 
als rntcrsaat ; (') StllUlllf'rwcil.('1I udt wcls(~lwl1l Writl('h!r:ls, Hotklee. Sr!\\\'t'tkll
klt ·c als UJlt(!l'saal; d) SOIHlIIl' rwpii''{'1I mit. Hot·kll'C' lind S e !t\\'t·tll'lIklt,L' als Cll tt' r-

",1;01, (II"nle II;od, Tafel ~) 

lIilol n I rN'hls\: ;\1I1,U,',,'r L"lst,IIl1L:sh,' dllrf ,I<'r IJro's o-!ll rOllllll.,1 '>0,1111 
;\Ii\hllrllst'h \'011 ItHfl'r utll (irünl-:"lIt. 

t') Jrafl' f oh llc (3rüngut.; 0 Iraft~ r lI1it \n·lseilt'lH \\' l'id('l",ra ~ al :-; Ull!t ' r~aat ; 
g) Ila(('l' Hlit we lschcllt Wddcl:;r:l :i 1111.1 I, lee als l : IIkrsaat ( \\' t'rlc II~II'II l' ar (, I :!) 

von den Köntem tn'nnt'n L!l]. :\u~ di('tit'1n (:rulld.· lllllll hl'i (;riill' 
gut mit ('illcr schlechteren neinigllllg~qllalitiit, alH bei Get,r('itl e 
olmt' (;riing llt, gereehnt't, \\'t'nlt'n, 

J,I'islulI!!,sJwc!arf dt'r J)rt'sl'lllrOIllIllI'I h(·j .\JI\\'I'SI'JlIII'j1, \ ' 011 (,rüngul 

Bei dcn Ver,uchen wurele gll;'iehzeit.ig UIl\' Lei,t' (lIlg~l )(Jdar f dt'r 
])r('scht.romnwl gl'm('sst'n. ÜIJl'l'I'flsl'helld Iweh \\"<tr dt'r Lei~t.ung,. 
bcdnrf bei Vorhanuellilein I'on ürüngllt im Vergkil'h ZUIll (;ctreicte 
ohne Uriingut.. D(,r Unterschi,'e! kann das l\le hrfnt:he llnct \I' ie h('i 
d.'n \'(,r8111'1\('n soga r eins Fiinffnche ('r'l'e il'h.'n. ])ie Zunahm(' ist 
IITn so größt'r, je tibi.rkerder (J riingutunteil itit,. ])er höhert' LeiRtungs. 
hcdiU'f ist nicht nur auf die größcre Masse wrüekzlIfühl'en , die 
vcmrl)(' it.e t " '('l'(len muß une! a,uf dt'n e rhühten Hcihungs \\'iclerMand , 
sondt'rn all('h nuf die bei .-\n\\'('sl'nheit von (;rülIgut (' rforcl('rlit:lw 
('nger'., Korb('inst.cllung, lnfolge(]('ss('n nimmt dt'r HeibungslI'ieler. 
sf and cl!'.\' Dr('sl:ht,l'omnlt'1 \\' citer zu. Das lIla,eht, ,it:11 111'son.lers b('i 
\\' e iz(' n b('m crkbar (Bild ;i) . . Be'im ])ru,ch von Hafer liegt bereits 
von vornherein t, in hühen'\' Lei,t.llIlgsbedarf vor (H i I cl Ii). Er 
steigt. abe r auch hi t' r mit zunehlll(,llllC'rn Gri.ingutbl'sal'l. an. 

'I. IISUJII 111 1'11 fass ullg 

J rn Drl'tiehgut vorhanden .. , Uriingllt, kalln , vorglil:lwn mit Dr('s.-ll
gut, o hne Grii ngut, zu einer Erhiillllllg cl<'r l)r('s('hverillstc bis ZUIll 

tifachc tl uml d es Leistnngsuedarf('s der 1'rotllrnpl bis ZUIll 5 f'l('h., tl 
führ('n und denl\lähdrc~ehl;'rt'in~atz t'rschll'('['crl. Dl'r Wa,sRcrg('ltalt 
ci('r Kömer kann bei Anwest'nh('it von Grütlgllt si('h ')('irn I)resl·h('n 
IInt 4 biti 0% crhühen. Solange diese N>l(·ltte ile !lieht, clureh k,m· 
stl'lrkt.ive \ 'erbesscl'llllg nlll J\liihdrese lt er behobcn II'crden könlll'n, 
mull in solchcn ll'ällen zur Vermeidung höhcre r Körncl"\'erlust" lind 
('int'ti hohen Leistungsbeumfeti zum Drllsc'h HIIS delll Sthwad nadl 
vorherigem Abt.roeknen des G riin gllt('~ üb(' rgegnngen \wrden . Ein 
stn rk" r Grii ngu t,hcsa tz erfordert n,llcrd ings c i tl e lii.ngcreTrocknllnl!s
zeit und b('delltet daht'r ZeitV<'rhrst fiir dic Ernte. \'Oll Illudwirt 
schuftlicher Se ite her kamt man den ;-';a.chtc il höherer KörllCl"v.'r
lust.e und eines höheren Leistungsbedarf('s b('i Untcrsaat, dudlrn·h 
verringern, daß nran die'l' '1.11 einem ntiiglieh~ t s pä tell Zt'it plllr!;t "in· 
bringt, damit bis zur Ernt(' kein zu starl;c's Waehs t,ulII .,intritt.. 

Sl'ilrii'UulII 
1I1 PIi1'TI\:\~DIER. (:. \',.lIml P. STÜllw,\ut.:ni: : ~mhdrcscher "Claa:-; Sup\.~ r ;)00", 

J) 1,(; -' lasl'llillC'llprüfllng:slwri f> hll'. Frallkrtlf't I ~);,Ii 
l211) u·J"J ' I';.\~f.\tEU. (;. \" ., und I), STl: ltE;\:lll lltll: ~liilu.lresdll ~ r ,,(' Iaa s :'-iul'cr 

.I ullior", 1) 1.( i-,ra=,dlillrllllrüilllll!s"l~ rkhh', l"l';llll\illrt 1 U:IG 
1:1 1 PIITTK,UI.\IEIt , (;. \ ' " 111\(1 p, ST(: HI::::'\B( !HlO:: MiillClrcsc hl' r •. <:I;\a~ SF ;,.j" , 

.u r.V -)rasdlillellllriifulIgslwJ"irhtl', ,l:'rallkt'lIrL J H:",H 
1-11 f)Et;J,: \· ll.\ltHT. li,: 1)rl':-.t'l1\'orrkht.lln.l:WII ;\u~lii lldi ~(' lI c r filrillltJiihun's('!Jl'r, 

111 : I:! , KUTlslruktt'urlleft-. YDJ-Yl'I'l;,g ))iisscldorl JH;j;, «(;l'lIll1l1agl'1l drr 
J.atulledltlik, H . fi) , ~ . JD - :.!ti 

f:, 1 \\'1 I-;N EI\E , 1",: '\'idwl- ulld ne ilJulIg:~ ulIlt'r~uchllllge n an \\'cl lr ll IIlId alldl'rl' ll 
tlll\lilllfclJI lCIi :\[aschillclIll'ilclI, (V V r -ForschulIg:shcit -103) Y 1)J - \" erlag
Hiissc lliorf lU5i" 

Inl J( l'I.:;T, H, \',: J';rgdmi s!ic nrlWl" 1' lIl e rslu: ltungt'lI an Mii ildn'sL'hcrn, L ;llld
ft"' l'hllik 1 ~ (IH:'7), ~. IHU-~O:! 

1,1 } ' EIH' J\It. 1'.: ()cln· ideft' l1t ·hllllCss lIlIg \ '01' dl' lIl )[iUuJrttsdl. Dt'lllsdlC ,\ g:rar
techllik :i (1!15~). ~, Itl3- ltlti 

J44 

r:-> J RH;", H . (~. : Untcrsuehllllgc lI üher die Ac..Ihii::; ioH zwischen lsod en 1I11d 
fcs ll!H \\ · t~ rkstnll"rn. lIH\'e rüll"cnt-lil'llt e r lScricht t.les 1nstitut-s für l.am)t edtnik 
lloltcnhcim I!UH 

I!JJ ?\ I ElitlllI{, Ir. : nie Reinigung \ '0 11 J\t:i h<lruscllgrlre ide. Die ~[üll('rC'i n (1!J!Jü), 
:S , !)!J l '-55~ lind 5iJli 

Hi'slt/llc 

t': co ry Segl",' lIud p'rCl1/ z lI ' ieneke: "Grain Losses (lnd 
[' otCPr Requirelllf'1/.ls 01 Hllr ves ter s 1f'h en workillg !I:ilh 
Urllin conlll1:ning GrPPl/ s l1fII ." 
A co 111 [I((riSDIt be/,NI'n 'resulls ohilline.d u:hen gmin conlai"ing green
slllil is IhresllCll 111111 Ihose oiJllI'i/l ed U'!tfU '/I'orking tl'illwllt greenslnl! 
shows l!tlll Ihrpshilllj lOSSfS are illcreflsed 'lf.Jllo six·lolrl , /.f"hilsl power 
'l'eljuüellle1/ls ure ült:J'ulsed 'II.'J110 lille·lolrl. '1'!t e water content vi grains 
u-hcn gl'1'C11sluil is Jlrrsl~ l/t can ';'rrl'ell se hy ./ 10 fi % wlten lltreshing. 
. Is long fII; Ihese disudlJIIII/llljeS mnnol be lIIinill/-ise.d by ((ltemlions 
und i 11/ ]J/'Ovclll enis in Ih e design 01 harveslers, il will b", nrcessrlr!J, 
il l!tgh grain losses mut incrcll sen 110wer req/l.irell/ enls are 10 be 
fl/:oii/pd, 10 Ihresh !lirfcl 11'01/1. llte sl.l'IIlh allP.r Ihe greensllll! IW 8 been 
"ried. A high 111'Ojlorliolt 01 green slllil reflilires a longer drying tim e. , 
II"hich mCIIl/s loss 01 horvesling lime. fI is possible 10 reduce grain 
lossps find ,:ncrpusps in J/otcer l'ef[m:remenls when working wilh "under 
seed" b!J delflying Ihe lilll e ollhrcsln:ng ((S 1((1" as possible, so Ihat no 
greut groll'l/; Dee1lrS 'llpio Ih e lilli e 01 harvesling. 

Oeorg Segler cl ]'ru/lz II 'iend'c: (,Les perles de grains et 
{ es /i es lli '1/ 8 en lilliö8Cl'/l ce tl e lft. lIL oissonne 'llse-balle'/.lse l OTS 
"11 Irft.i/ p. lI/enl rle cf.r(ial es eo nl enanl d es h eTbes. » 

J,rl prc8ell,e (["herbes dall s les 71rod /l'il s Ü baI/re peul enlminer IIne 
fwglllel/ialion des 11erles de gmill s j'llsqu'ü si:!: lo·is les pertes dp 
Ip(I/age ,ereules exem plcs d'herbr.s el une nu.glllenlalion de la )JlIisSfl1lCf 
rCf[l/ ise JU8rJn'ä ,j lu'i" eell" e.rigc!f; 1Jfil' les dreales sans herbes. /Je 
1il1l8, Ln prf8enee d'h erlles ]Jeu,1 'lccloitre In lene'llr en euu des gruins 
ne ,1 u. fi % . • ~ IIlanllja e ces ineonu(rnienls ne pelwerll Ptre annllUs par 
rl P.8 fwdliomlions wn81r/rcli ues des 'lII.oiSSOnnellses·ba,lIellses , il est 
l1rr.rssf1ire tle vallrl' 11 parlir des fwdflins a/lr(; s 1m seehage prealllble 
des It el'bp.s Il/in d' r;viler les perles df gmins elevees 1'1 une ((uglllenlation 
" e La JlIlislHlnre lcquise. Cepenrlrml, des qu.allliles d'herbes flevees exi
gf' lIl 'lln lell/lls de sr;elwge prolong f f[lIi )'elarde lIL Tecolte. L'agricullellr 
'peul rr;duin ces inconvrllienls el! se/illml les planles derouees ILussi 
I((rn f/I/(! JJ08sibie alin Ijue celle·ci soienl e/lcore Pe/( developpees Cl/! 
lIIolll ent de [Cl re.colle des cereales. 

Georg Segler ?J Fran z JV 'i en eke: 'I PhdidllS de grunD Y 
1Jot encia necesll n:a [iCl'rn la cosechudoTa - Irillad or((, 
Ilaluu rLo se de gr((no con con lenido cl e h erbuje . » 

}.;[ willeni.do ele hedwje enlre e[ gra/lo n Irillar, en collljJaf((ciuu 
con cl Ijr01W lihre de heruaje, 1Jllede dar l'll.gnr a püdidas de gml/o 
seis veces 'IIIu!JOl'es, eL (Ilwr enl,o de In 1'1Olencin necesILrio JIlIe.de sl/bir 
n eil/CO t'PCCS /lllis , diliCIIUetndo asi cl empleo de Ln coseclwdora. 
HClbiendo hp.rbaje, d conlenido de agtlU e.u los granos awnenta eu nn 
,I 11 fj %. iIl ienlms nCl sen lJOsihle eoüar esl,os inconoenienles ]lOT 

lII ejora.s constrlldivlf.S de ICl coseclwdora, es preciso pnsar IL Ln Irilill 
rle IIIS yrwill((s despIles de. secar el hel'baje, pnra evilnr LCLS p';rdidlls 
elerllll1l 8 rle gmno !J el conSlIlllO el:agerado de energie/. Sin emllOl'go 
1'1 111 11 cll 0 conlenido de herunje Teq1J,iCTe baslmlle liernpo paru el secllclo, 
1)hdirlll de liell/.}JO dural/le la cosech'l. EI agric'Ultor pltede redllcir 
I'slos i/lwnrelliell/cs, Iwciendo lCL segnI/da siembm lo '/IIUS tlLrde que 
sefl 1iosible, 1Jl/Tlt qne e[ he1'bClje no creZC(t dernasiado hltsln el mO/llef/lo 
de in coseclw . 

Jahn's~l'hau Ilt'r dculschen Illduslrie 
. . Die Elektro·Tnclll~ tl'ic und ihre H elfer" herausgegcben von 
K. R. SF.L1L\. DI:\ A4, 350 S. Verlag: IndustriescIHtu.Veriags. 
gesellsdmft Dnl·tIIstadt, Dart11stadt J 961 . l'reis: Rexibel gebunde n: 
14,!)() I)NL 

, .Di(' Kunstst.off·Industrie lind ihrc Helfer" herausgcgebcn von 
K. H. . S Er.KA. D1K A 4, 750:::l. Verlag: Jndustl'iesehau- V crlu.gs . 
gesclls"haft Dannstadt, Darrns tadt 1961. Preis: Rexibel gebunden: 
18,;;0 J>M. 
lu der R eihe ",Jahrel\schau d er d eutschen Industrie" sind soeben 
die ('l 'S t.en beieleu J961 er Ausgabe n erschienen. Keu ist in beide n 
Bäudcn die " Ortsiibersic: ht" , die na ch I_änucrn, Regiel'llllgsbezir. 
k('n und Krcisen alphabetisc h gcordnet ist. [m übrigen itit an eier 
hp\lühdcn Ulipdcrung der Jahresscha.1I nichts geändert wo rd e n . 
Di(' b('iden Heftc sincf g u te ] nformationsquellen auf ihrcm Sektor. 

* 
[m Jkit,rag ](1,;oN"KF. "Unt.ersuchnngen des Betriebsgeräusches 
vou H ('ubt' liiftungsgebliisen" in Heft :l/ 19Gl der "Landtcchllischen 
Forschung" ist in de n Bilde rn ~ bis 15 die Ordilla.tenbezeichnllng 
uicht entha lten. ])ie angegebencn Zahlenwerte cntsprechcn d em 
ge mcssene n Schallpegel über ~ . 10- " bar in dB (dezibel). 
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